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Preußen 1 Thlr. ung 


Amtliches. 


Derlin, 14. Zult, Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzlei⸗Rath Jödemann zu Wiedenbrück den 
Rothen Adler-Drden 3. Kl. mit der Schleife; dem Kreisgerichts⸗Rath Her ⸗ 
og zu Schkeuditz, Kr. Merſeburg, und dem Kreisgerichts⸗Salarien⸗ und 
Na a e Rechnungs⸗ Rath Speiſiger zu Schlochau den 
Sa Adler-Drben 4. Klaſſe; dem fürſtlich von {eb 
1 riſt zu Schloß Waldenburg in Schleſten den königlichen Kronen. Or ⸗ 
en 4. Klaſſe zu verleihen; den Staatsanwalts Gehilfen König. in 
Danzig zum Staatsanwalt in Löbau zu ernennen; dem Kreis ⸗Phy⸗ 
fikus Dr. Wilhelmi in Salzwedel den Charakter als Sanitäts- 
Math, ſowie dem Appellaltonegerichts « Kanzlei - Inſpektor Brinkmann 
in Arnsberg und dem Geheimen expedirenden Sekretär im Juſtizminiſterium 
Berger bei feinem Ausſcheiden aus feinem bisherigen Amte den Charakter 
als Kanzleirath zu verleihen. 


Dem Kaufmann Volckart iſt im Namen des Norddeutſchen Bundes 
das Excquatur als perſiſcher General ⸗Konſul in Berlin ertheilt worden. 

Der bisherige Materialien» Inſpektor Spindler zu Kaſſel iſt zum 
Kgl. Hauptkaſſen⸗Rendanten der Main- WMeſer⸗Bahn ernannt worden. 

Der Gerichts Aſſeſſor Hülbrock in Paderborn tft zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgerichte in Arnsberg und zugleich zum Notar im Departement 
Arsen — zu Arnsberg mit Anweiſung ſeincs Wohnſitzes in 

ernannt worden. 
Kantor Thoma in Breslau iſt das Prädikat „Mufit- Direktor“ 
beigelegt worden. 


ſchen Polizeiverwal ; 


— — - 


Telegraphiſche Nachrichten. 
f Berlin, 15. Juli Morgens 7%, Uhr. Unter den Linden 
waren große Bürgermaſſen verſammelt, um dem Könige Ovatio⸗ 
nen darzubringen, weil die Zeitungen verbreitet hatten, der König 
käme ſchon heute hier an, während derſelbe, wie von uns ge» 
meldet wurde, erſt morgen eintrifft. 
Ems, 14. Juli. Der König n dan heute hier ein» 
etroffenen Finanzminiſter Camphauſen. Derſelbe wurde zur 
Voſtaſel geladen und wird morgen wieder abreiſen. 
Ems, 14. Juli, Nachmittags 5 Uhr. Se. Majeftät der 
König, der ſich heute zum Diner bei der Königin nach Koblenz 
begeben hat, wird morgen früh 8 Uhr mittelft Extrazuges nach 
Berlin abreiſen. Die Miniſter Graf Eulenburg und Camps 
Benedetti reiſt heute 


ſion morgen. 8 a 

Brüſſel, 14. Juli. In einer heute abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung wurde vollſtändige Einigung der Liberalen und Pro⸗ 
greſſiſten bezüglich eines von der Afſoziation liberale in Ant⸗ 
werpen vorgeſchlagenen Ausgleichsprogrammes erzielt. 

Paris, 13. Juli. „Journal offictell* jagt: Die öffents 
liche Meinung in Frankreich ſowohl als im Auslande Fat der 
Mäßigung und der Feſtigkeit der Erklärunz des Herzogs von 
Gramont im geſetzgebenden Körper in Betreff der Kandidatur 
des Prinzen von Hohenzollern volle Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen. Es iſt fo, wie Olltvter in derſelben Sſßung fagte, jo oft 
ſich Frankreich in der Vertheidigung ſeines legitimen Rechts ohne 
Uebertreibung feſt zeigt, iſt es ſicher, die moraliſche Unterſtützung 
von ganz Europa zu erlangen. 8 

Paris, 13. Juli, Abends. Die „France“ veröffentlicht 
heute einen neuen provozirenden Aıtifel, in welchem fie jagt: 
Bis zum gegenwärtigen Augenblicke ſei keine für Frankreich be⸗ 
friedigende Löſung gefunden worden. Es handle ſich um eine 
internationale Frage, nicht um eine Familienangelezenheit. Frank 
reich kann dieſelbe nur mit Preußen verhandeln. Es ſei noth⸗ 
wendig, daß Seitens der preußiſchen Dynaſtie ein authentiſches 
Protokoll unterzeichnet werde, mittelft welchem dieſelbe die feier- 
liche unwiderrufliche Verpflichtung eingehe, für kein Mitglied ihrer 
Familie oder einen ihrer Angehörigen die ſpaniſche Krone anzu⸗ 
nehmen. Jede andere Löſung jet ebenſo illuſoriſch als lächerlich. 
Preußen wiſſe das ebenſo gut, wenn nicht beſſer als Frankreich. 
Preußen würde es mit Recht als einen Sieg anſehen können, 
wenn die jetzige Streitfrage beendet würde, ohne daß es irgend 
welche Garantien gegeben hätte, Frankteich vor einer neuen Ueber⸗ 
raſchung feines Ehrgeizes ficherzuſtellen. „Die Provokation des 
Kabinets von Berlin würde uns berechtigt haben, Genugthuung 
für feine früheren Kühnheiten und Uebergriffe zu verlangen. Wir 
hätten es mit Freuden geſehen, wenn das Gebiet der Debatte 
erweitert worden wäre. Wir haben den Streit aus freien Stücken 
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beſchränkt, damit wir nicht den Vorwurf auf uns ziehen, daß 
wir nicht ſowohl Genugthuung, als vielmehr Streit und Gele⸗ 
genheit zur Vergrößerung ſuchen. Begnügen wir uns daher für 
ſetzt, Spanien für Preußen verſchloſſen zu haben. Dies allein 
iſt unſer Programm. Nur wenn wir nicht mehr als die Er⸗ 
füllung dieſes Programms verlangen, werden wir nicht weniger 
annehmen“. 

Paris, 14. Juli. Der rumäniſche Geſchäftsträger in Pas 
ris, welcher geſtern Abends aus Sigmaringen hier eintraf, über⸗ 
brachte dem ſpaniſchen Botſchafter Olozaga die Originalurkunde 
der n des Prinzen von Hohenzollern auf den ſpa⸗ 
niſchen Thron. r 

Paris, 14. Juli. In der heutigen Sitzung des Senats 
kündigte Rouher an, daß die Regierung heute Mittheilungen 
machen werde, am Schluß der Sigung jedoch zeigte derſelbe an, 
daß dieſe Mittheilungen erſt morgen erfolgen würden. 

Paris, 15. Juli. In der Legislative wurde beſtätigt, 
daß die Erklärung der Regierung erſt morgen erfolgen werde, 
da lange chiffrirte Depeſchen von Benedetti eingetroffen ſeien. 
Hierauf wurde die Sipung auf Morgen 1 Uhr vertagt. 

Madrid, 13. Juli, Abends. Die ſpaniſche Regierung 

at ihre Vertreter im Auslande telegraphiſch beauftragt, die Ent⸗ 
agungs⸗Urkunde des Prinzen von Hohenzollern auf den ſpani⸗ 
chen Thron den Regierungen, bei welchen ſie beglaubigt ſind, 
mitzutheilen. 

Florenz, 13. Juli. Der Conſeilspräſident legte geſtern 
der Kammer vor Begründung der Interpellation Bertanis, den 
Geſetzentwurf, betreffend die Gottharbtbahn, vor. Die Kammer 
beſchloß einſtimmig die Dringlichkeit der Vorlage. 

London, 14. Juli. Die Königin wird heute nach Os⸗ 
borne abreiſen. — Die geſammte Preſſe erkennt die weiſe 
Mäßigung Preußens an. 5 

aſhington, 13. Juli. Der Senat hat die Ernen⸗ 
nung Grahams zum Geſandten in Haag beſtätigt. Wie es heißt, 
hätten mehrere hervorragende Mitzlieder des Senats den Prä⸗ 
ſidenten dringend erſucht, den Geſandten in London, Motley, 
nicht von dort abzuberufen. Li 

Waſhington, 13. Juli. In der heutigen gemeinſamen 
Sitzung der beiden Häuſer wurde die Konſolidirungsbill ange⸗ 
nommen, nachdem die Beſtimmung über den Zwangsumtauſch 
bezüglich der Nationalbank geſtrichen. Die Bill überläßt deu 
Austauſch der Bonds der Wahl aller Inhaber und ermächtigt 
zu einer Ausgabe von 1000 Millionen zu 4% in 30 Jahren 
rückzahlbar, von 300 Millionen zu 4½% in 15 Jahren rück⸗ 
zahldar und von 200 Millionen zu 5% in 10 Jahren rückzahl⸗ 
bar. Agenturen im Auslande dürfen den Vertrieb der Papiere 
nicht übernehmen. Die neuen Bonds ſind zum Paricourſe ge⸗ 
gen ½0 umzutauſchen oder gegen Gold zu verkaufen; der Er 
lös aus dem Umſatz iſt zur Einlöſung der ¼ zu verwenden. 
Alle gemäß der Schuldentilgungsakte angekauften Bonds ſind 
zu annulliren. 

— ———— — — 
Deutschland. 

O Berlin, 14. Juli. [Zur Situation.] Die Lage 
iſt heute ſehr ern,, und man macht ſich, falls Frankreich von 
ſeinem Paroxismus nicht zurückkommt, auf entſcheidende Dinge 
gefaßt Geſtern Abend wurde den Zeitungen aus dem Mini- 
ſterium die vielſagende Emſer Depeſche vom 13. d. M. zugefer⸗ 
tigt, fo daß die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchon zwiſchen 9 und 10 
Uhr ein Extrablalt ausg b, das an der Privatbörfe unter den 
Linden (bei Kranzler) bereits bekannt war und einen großen 
Enthuſtasmus hervorrief, obſchon die Börſenmänner ſich jagen 
mußten, daß darauf nur Kriegskarſe folgen können. Aber auch 
ſonſt zeigt fi der Eathuſiasmus nicht nur durch Worte, ſon⸗ 
dern auch durch Thaten, und es meldeten ſich ſchon Freiwillige 
auf dem Landwehrburcau, auch ſolche Freiwillige, die vermöge 
ihres Alters gar nicht mehr zu den Militärpflichtigen gehören. 
Erſt ia der Nacht verſandte das Telegrappenbureau die vorer⸗ 
wähnte Emſer Depeſche. In der That iſt König Wilhelm an 
die äußerſte Grenze des Möglichen gegangen, ja eifrig bemüht 

eweſen, das theure Gut des Friedens zu erhalten. Iſt es doch 
Deka, daß Se. Maj. gleich nach der Beendigung des glorrei⸗ 
chen Krieges von 1866 geäußert, er werde das Ktiegsſchwert 
nicht mehr ziehen und er hıffe nicht, daß es ibm aufgezwungen 
werden würde, da, wenn er müſſe, aber nur dann er wieder 
zum Schwerte greifen könnte. Bis jetzt iſt denn auch jede 
untzloſe Provokation unterblieben. Wie ich Ihnen ſchon vor⸗ 
geſtern gemeldet, iſt die Bundesmacht vermöge ihrer Organiſa⸗ 
tion gerüſtet, ohne daß es vieler Worte und Redensarten be⸗ 
darf, ja mit Hilfe des Telegraphen kann das Heer in 

Stunden marſchfertig ſein. Das weiß man auch 
in Paris, wo man ſich mit Großſprechereien vorab zur 
helfen weiß und mit Turcos und Zephyrs droht, wie] man 1866 
mit — Kroaten drohte. Gramont und deſſen Meiſter dürften 
am Ende doch falſch gerechnet haben. Den Gewehrfabriken — 
und dies ſei beiläufig bemerkt — iſt übrigens die Weiſung zu⸗ 
gegangen, die eingeleiteten Verſuche mit neuen Patronen jept zu 
unterlaſſen. Die Börſe bot heute einen Anblick dar, wie man 
ihn ſelbſt 1866 nicht hatte. Das Geſchäft lag darnieder und 
ſelbſt beſſere Disfonten waren nicht anzubringen. Im Vorſaale 
der Börſe ſtanden Maſſen Neugieriger, um Nachrichten zu er 
halten, und doch waren keine zu erhalten. Nur das ſagte ſich 
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Jeder: der Krieg iſt jo gut, wie erklärt. Morgen früh 
verläßt der König den Kurort Ems und trifft felbigen 
Abends hier ein, man nimmt an, zwiſchen 6 und 7 Uhr; doch 
iſt es wahrſcheinlicher, daß S. Maj. in Babelsberg bleibt. Sonſt 
gehen noch allerlei Gerüchte über die Mobilmachung der geſamm⸗ 
ten norddeutſchen Bundesmadt, Einberufung des Reichstags 
u. ſ. w. So viel ſteht feſt, daß alle Vorkehrungen genau ge⸗ 
treffen ſind. Die „Nordd. Allg. Z.“ meldet heut die Vorbereitung 
zur eee norddeutſchen Kriegshäfen und belobt ausdrück⸗ 
lich Württembergs loyale Haltung, die nur durch ein Verſehen 
babe verdächtigt werden konnen. Bei Mittheilung von Nachrich⸗ 
ten iſt überhaupt große Vorſicht anzuwenden, da, wie ſich denken 
läßt, manches ar e gefliſſentlich verbreitet wird und die 
Coatremine natürlich ſehr thätig if. Die Minifter kehren übri⸗ 
gens insgeſammt, wie ſich das bei kritiſchen Zeiten von ſelbſt 
verſteht, von ihren Urlaubsreiſen zurück, namentlich iſt der 
Finanzminiſter wieder am Hoflager eingetroffen. In Börſen⸗ 
kreiſen berechnet man ſchon den ungefähren Betrag einer etwa ab⸗ 
zuſchließenden Kriegzanleihe. f 

— Anſchließend an die bekannte Emſer Depeſche von geftern 
ſagt die „N A. J.“: Zu der obigen Nachricht iſt mittlerweile noch 
hinzuzufügen, daß der franzöſiſche Botſchafter die Regel des diplo⸗ 
maliſchen Verkehrs dabei ſoweit außer Augen geſetzt hat, daß 
er ſich nicht enthielt, den König in der Badekur zu ſtören, ihn 
auf der Promenade über die Angelegenheit zu interpelliren und 
ihm Erklärungen abdringen zu wollen. 

— Die in unſerem berliner Briefe erwähnten Mittheilun⸗ 
en der „Nordd. A. 3.“ lauten wörtlich: Durch ein Mißver⸗ 
ändniß iſt in einige Zeitungen die Notiz gekommen, daß 

Württemberg ſich in Betreff der Anzeige der Bundesregie⸗ 
rungen hinſichtlich der ſpaniſchen Sache ausweichend geäußert. 
Württemberg hat vielmehr eine durchaus loyale Haltung gezeigt. 

In den Häfen Cherbourg, Breſt und L Orient find 14 
ſchwere Panzerſchiffe in der Ausrüſtung begriffen. Es darf daher 
nicht verwundern, wenn man darauf Bedacht nimmt, die nord⸗ 
8 Häfen gegen Bedrohung durch dieſe Fahrzeuge zu 
ihern fi 


— Mehrere berliner Blätter bringen zur Situation fol⸗ 
genden gleichlautenden Artikel: 

Die geſtern umgehende friedliche Anſchauung der Situation hat ſich durch 
die legten telegraphiſchen Nachrichten aus Ems ſchnell in ihr Gegentgeil um« 
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Inſerate 1 — die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Neklamen verbältnißmaäßig höher, 
ind an die Erpedition zu richten und werden für 
die an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Ubr Vormittags angenommen. 


. daß jedoch in Regierungekreiſen das neue beleidigende Verlangen 


ankteichs nicht überrafhend wirkte, geht aus der Thätigkeit in den hieſigen 
Mimiſtertaldurtaus hervor, über die wir ſchon geftern aus zuverläffiger Quelle 
Nachſtehendes in Erfahrung brachten, aber aus Rückſicht auf die friedliche 
Strömung zurückhalten zu ſollen glaubten. Gleich nach der Ankunft des 
Bundeskanzlers aus Varzin und des Kriegsminiſters und des Miniſters des 
Innern aus Gütergotz am Dienſtag Abend fanden im auswärtigen Amte 
ſowohl wie in den Bureaus des Kriegs miniſterium und des Mintſterlums 
des Innein die lebhafteſten Erörterungen über die drohende Haltung der 
franzöſiſchen Regierung ſtatt: an keiner Stelle dat man auch nur 
einen Augenblick dem Gedanken Raum gegeben, daß das 
Zerwürfniß der preußiſchen Regierung mit der franzöſiſchen 
durch irgend welche diplomatiſchen Unter handlungen befeitigt 
werden könnte. Seldſt die Benachrichtigung durch die preußiſche Ge⸗ 
ſandiſchaft in Paris, daß der Prinz L opold von Hohenzollern auf die ſpa⸗ 
niſche Krone Verzicht gelelſtet, hat nirgends die Hoffnung auf die Wieder ⸗ 
herſtellung der geftörten Beziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin und 
Paris zu beleben vermocht. Die preußiſche Regierung wird in völliger Ruhe 
adwatten, ob nach der erfolgten Thronentſagung des Prinzen Leopold die 
mit dem größten Eifer fortgeſetzten franzöſiſchen Kriegsrüſtungen nun« 
mehr inhibirt werden; geſchieht letzteres nicht, fo dürften wir 
in nächſter Zeit die Mobilmachung der geſammten Armee haben. 
Eine Kriegsbereitſchaft einzelner Armeccorps, von welcher ein Gerücht 
ſprach, wird in keinem Falle angeordnet werden. Gegen die Gefahr 
einer Ueberrumpelung iſt Preußen übrigens vollkommen geſichert, event. 
würden die Bataillone am Rhein in ibrer gegenwärtigen Stärke als Halb⸗ 
batalllone ins Gefecht treten. — Was die Verhandlungen des 
Bundeskanzlers mit dem Fürſten Gortſchakoff anlangt, ſo ſoll der 
Vertreter Rußlands das allem diplomatiſchen Brauch Hohn ſprechende Ver⸗ 
fahren des Herzo s v. Gramont und der franzöſiſchen Regierung in den 
ſchärſſten Ausdrücken gemißt illigt und der kerrekten Haltung Preußens feine 
wärmſte Anerkennung gezollt haben. Der Fürſt, der mit dem Prinzen Reuß 
noch am Dienſtag Abend nach Ems abreiſte, wollte dort bei dem ſranzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter Benedetti noch einen letzten Verſuch zur gültlichen Beilegung 
der ſchwebenden Verwicklungen machen; indeſſen glaubte man nicht an einen 
Erfolg dieſes Verſuchs, da Preußen der herausfordernden Haltung Frankreichs 
egenüber ſich ſehr kühl zeigt und Frankceich durch dieſe kühle, man könnte 
7 — abweiſende Haltung des preußiſchen Hofes ſich in ſeinem Hochmuthe 
veil zt fühlt — Die Einberufung des Reichstags, welche bereits in 
Ausficht genommen und vom König Wilhelm zuerſt angerathen, vom Grafen 
Bismarck aber als zur Zeit noch inopportun widerrathen worden iſt, wird 
unfehlbar erfolgen, wenn die Erwartungen Preußens, daß die der Haltung 
der franzöſiſchen Preſſe nöthige Mäßigung eintritt und die franzöſiſchen 
Krieasrüſtungen wieder eingeſtellt werden, nicht in Erfüllung gehen ſollten. 
— Weiter wird uns mitgetheilt, daß die geſchriedenen Ordres zur Mobll⸗ 
mac ung der Armee in den Landwehrbureaux zum Austragen bereit liegen, 
ſo daß man jeden Augenblick mit der Einberufung der Leute beginnen kann. 
Einzelne der jüngeren Reſerviſten, die ſog. Königs⸗Urlauber, erhielten ſchon 
im Laufe des geſtrigen Tages, Mittwoch, den Befehl, ſich ſofort bei ihren 
Regimentern zu geſtellen. 8 . 
- Der ruſſiſche Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff iſt 
heut früh mit dem Courirzuge über Halle und Frankfurt a. M. 
nach Wildbad weiter gereiſt. 
Von der Zahl der als unbedingt der päpſtlichen Un» 
fehlbarkeit zugeſtimmt habenden Mitglieder des a find 
ungefähr 60-70 abzuziehen, welche theils, weil es ihnen an 
Muth fehlte, theils aus anderen Gründen nicht zur Sitzung 
gekommen waren. Die Nachricht, daß der Geſandte des nord- 
deutſchen Bundes von Rom abgereiſt jet, iſt nach der „N. A. 3.“ 
unbegründet. Es ſind ſeitdem von ihm noch Depeſchen ein⸗ 
gelaufen. 
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Coßales und Provinzielles. 
Poſen, 15. Juli. Geſtern ſpät Abends zirkulirte hier 


folgendes Telegramm, das aus Berlin angelangt ſein ſollte: 


Die Ordres für die ganze Armee liegen ſeit drei Tagen bereit. Man 
erwartet die Mobilifirung des Norddeutſchen Heeres morgen. Der Reichs. 
tag iſt zum 23. d. einberufen. Der König trifft morgen hier ein. Bismarck 
bleibt in Berlin. 

Dieſe Nachrichten, welche geſtern Abend eine ungemeine Er. 
regung hervorriefen, haben ſich glücklicher Weiſe bis jetzt nicht 
beſtätigt. Auch der König kommt erſt Sonnabend nach Berlin. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Pofen. 
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Angekommen Fremde vom 14. Juli. 


ORHMIGS HOTEL DE Rendant Hecht a. Nitſche, Propſt 
Michnikowe ki a. Bleganowo, die Rittergutsbef. Opitz a. Lowenein, v. Mo ⸗ 
ſzezenskt a. Jezlorkt, Kaufm. Armer a. Breslau, 

HOTEL DR BERLIN. Fabrikant König 4. Berlin, Paſtor Elsner a. 
Gneſen, Frau Rittergutsdeſ. Wieſe a. Sienno, @utsbef. Raczynski a. Po- 
len, Gutspächter Morgenſtern a. Starezyn, Fräul. Nobeling a. Mrowino, 
Poſth. Müller a. Schroda, Oberförſter Klok a. Wilgen, Maurermeiſter 
een a. Wongrowitz, Frau Urban a. Kobylin, Kaufmann Linnow a. 

amburg. . 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl, Goldſtein a. Breslau, Polikeit 
a. Braunſchweig, Kuntze a. Berlin, Reinke a. Magdeburg, Heymann a. 
Breslau, die Rentiers Stan u. Kapuscinski a. Schroda, Wirthſch.⸗Inſp. 
— a. Beitzſch, Priv.⸗Sekr. Roll a. Kozmin, Gutsbeſ. v. Malezeweki a. 

oniſzewo. 


MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſ. Baarth u. Ram. 
a. Modrie, Frau v. Bofanowska u. Jam. a. Polen, Bayer u. Tochter a. 
Golenczewo, Frau Oderamtm. Weidenberg u. Fam. a. Rheda, Inip:ktor 
v. Myczakowski a. Gola, die Kaufl. Wieſenberg a. Berlin, Hildebra dt a. 
Greig, Noah u. Fam. a. Bingenheim, Jabrik. Neufeld a. Elbing. 


BEBWIG@S HOTEL DE BOME. Die Rittergutsbeſitzer v Ehlayı wskt 
a. Rothdorf, v. Sczaniecki a Boguſſyn, Bauuntern. Rauſchning u. Fr. a. 
Neutompsl, Landwirth Schmidt a. Baſzkow, Dekonom Zucker a. Mocders⸗ 
dorf, Paſtor Münnich a. Ludom, Frau. v. Müllenheim a. Gnefen, Avanta⸗ 
geur v. Nathuſius a. Ludom, die Kaufl Stiefelhasen a. Elberfeld, Pinther 
a. Zittau, Günther a. Schneeberg, Huber a. Hanau, Bauerhin u. Paſton 
Palmer Danes a Berlin. 

SEELIGS GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Ingenieur Krenz a Grätz, 
Prediger Bennewitz a. Hammerſtein, die Lehrer Vogt a. Grabow u. Kubica 
a. Dembnica, Kaufm Schottländer a. Bromberg. 


e e e e e ——-.ßß( n sm K . —[A—ſ . —— p? n 
4 4 —285—48} dz. u. Wr, Frühjahr 48 Wr. u. 0d. — Gerſte ſehr flau | matt, loko 155, pr. Oktober 14, pr. Mat 14. Leindl loto 124. Spi⸗ 


Hörſen⸗Telegramme. 
Berlin, ben 14. Juli 1870. (Telegr. Agentur.) 


p. 1750 Pd loko märk. 38—40 Rt. nach Qual. — Hafer fefter, loko ohn 
Handel, p 300 Pfd. loko 30 —32 Rt. Br. 47 C50 pfd. pr Juli 324 Br., 32 
30 Br. — Erbſen 


ritus loko 203. 
Liverpool, 14. Juli, a (Von Springmann & Co.) Baum- 
en, 


Wei 10 5 Not. v. 13. Künbi fü 9 4006 v. 10 . fertig 314 Br., ie ds es 47. 00 Wi 5 0 51—62 Rt wolle: 12,000 Ballen Umf 6 
eizen, weichend, | nbig. für Roggen wer verkäuflich, p. 2250 Pfr. Futter- 47— „Koch- 51—6 7 n 4 1 1 
Jul . 66 691] Kändig. für Spiritus 4200000 — | Jult Futter- Bi Br. — Winterrübfen pr. 1800 Bid. loko ungar 93 — eee ee 3 2 be Dekan Tl n Be 2 „ 
Sept.-Olt. 683 701 101 Kt., pr. Sept.-Okt. 100 Bi he, 101 Br., ungar. Kohlcaps lolo 105 br.] Kew 52 Domra 74 — 4 —— — — 8. Pernam fel, S — 28 
Roggen, weichend, | Fondsbörſe: aufgeregt. — Rüböl niedriger, lote 13} t Br. Dull und Jull-üuguft 13 Bam. | Esyobſche 111 8 ' Sm r 
Jul“). 47 | 494 | Märk. Pof. St. Att. 47 53 | Sr., Sept.-Dit. 194 f, ½ b. u. Br. — Spiritus weſchend, loko Kiei- | FE9P 5 
Sept-Okt. 488 50] Pr. Staatsſchuldſch. 77 80 nigkeiten ohne Faß 164 Rt. öz., Juli Juli ſt und Auguſt- Sept. 1544, Paris, 14 Juli, Nachmittags Rüböl er Juli 116. 00, pr. Sep⸗ 
Okt.-⸗Nov. 481 dot] Poſ. neue 4% Pfandor. 77 82 [, 5,4 54, Sept. 16%, 16, 158, 16 te... Okt. pr. 10,000 Liter % 174 Rt.] tember - Dezemder 111, 50, pr. Januar - April 109, 00. Mehl pr. Juli 
Rüböl, flau, | Poſener Rentenbrieſe 82 — 1b. — Angemeldet: 100 W. en, 100 W. en. — Regulirungs⸗ 69, 50 pr. Auguſt 70, 00, pr. September Dezember 70 00. Spiritus 
. = — e re = 1064 pre A e j Wetzen u Roggen = Rt, vun 7 ni us — Rt | pr. Juli 62, 50. Matt, unſicher. ; 
Sept.⸗ Okt. 7 mbarden 3 5 — Petroleum loko . dz. u. Br., pr. Sept. 5 , Januar 5 
e eee „ e e jo baten, b . f h W Te 0 ee. Et ert 
Jult 153 | 164 | Italiener . a 55 Breslau, 11. Jull. [Amtlicher Probukten- Bor ſenbericht.] Roggen | pr Herbft 77 . ggen pr. pr. Okto Rap 
Sept. 105g 164 | Amerikaner. 8 94 G ee ve Juli U. Jull.Auguſt 444 — 44 5, Auguft. be. Vero Ct 
0 Dit. pr. 10,000 Litres 16. 15 17. 1 . Kreditaktien m 77 2 6 6 1 1 En = d2, e d., 1146 8 464 
N Hafer, eee inn nne ne ie. — Werte pr. 8 Berlin, 14. Jull. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiritus 
1% 0 278 | 74-p&t. Rumänier 55 64 afer pr. Juli 46 Br. — Lupinen träge, p. 90 Pfd. 57—63 Sgr., Futter · 8000 © 
5 F .... Ic Der Ind Gaus geliefert, waren auf Die 
j Kanallifte für Spiritus — — | Ruffifge Banknoten 741 77 8 127 ae rege 124. 4—} ;., 8 Br., . . 8. Juli 1870 17-164 Rt. 53 
. ez · 3. — Raps kuchen un „vro Ctr. 67— r. — Lein a N u 
* Stettin, den ER * 1870. - (Telegr. Agentur.) une 3 pro Etr. 2 — Sgr. — An 1 1 ö Iote 16 3 . . Bar 14 2 
| ot. v. 13. ot. v. > 4 „ u. „Sept. 53. „Okt. de * * wur „s 4° og. E 
Ane, „ „ t ine f I R M „ ik e 
ult 9 „ n — 8 den 14. Juli. 5 5 5 . = * 
Juli⸗Auguſt 704 74 Sept ⸗Okt 12 .%½% 18 Preiſe der Cerealien. . der poltzeilichen Kommiſſton.) 14 2 . 16-151 Rt. bz. 
! Sept. Ot. 71 74 |@pirituß, loo . 166 | 16 feine mitte ord. Waare. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
| rn 4% 4s Er — 244 Adu, weißer — 4 82 1 —0.—2 ——iäßꝶ 3 — 
0 Jull-uqu m 400 a Set. Ot. 176 | 178 | MRogam e N 2-0 E72 4 8 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
\ Sept.-Olt. 48 | 49 |[Betroleum, loo. TE | TE I Serſſte . 4747-48 46 43 45 8 f 1 f f 
Erbſen, uli 50 505 Sept. Okt. r DER NS Dale , e Datum. | Stunde 1 Der Sie, Therm. Wind. | Wolkenform. 
N 5 NMR ern ‚ ep en 
4 Breslau, 14. Juli. (Schlußkurſe.) Spiritus loko 158. Roggen er £ 14 Juli Nachm. 2] 27° 11“ 22 | 1706| W 2 trübe. Cu-st. 
I} per Zult 44, Sept„Dit 45}, Okt.⸗Nov. 454. Rüböl loko 144, Juli 19475 Bromberg / 14. Juli Wind: N®. Aitdemg delle "or ER TA Words 10 97° 11 9y | en 14°9 * 0.1 gang beiter. St. 
September Oktoder 128. 4 +, Mittags 20° +. meizen 120 122 ufd. 62.84 Thle, 1335 Morges. 61 28. 0% 61 | + 13% 80. deter, St., Ci-st. 


— 


| Produkten = Börfe, 

j Stettin, 14. Juli, [Amtliches Bericht.] Wetter: warm, bewölkt 
N ＋ 19% R. Barometer: 28. Wind: NO. — Weizen ſtark weichend, 
in loko ohre Umſatz wegen mangelnder Kaufluſt, p. 2125 Pfd. loko 63-72 
Ri. nom, 83. öpfd gelber per Juli u. Juli. August 72, 70, 704 z., Br. u 
| ., Augufl-Bept. &0., Sept.-Okt. 735—70—7 1 b;. Brübiahr pr. 2000 Pfd. 
N 67 d. — Roggen weichend, p. 2000 Pfb. loko 46—49f Kt., per Juli u 
Juli-Auguft 465 — 454, K, 464 bds., 46 d., Aug.⸗Sept. 464 Br., Sept. -Okt. 


Dreßlau, 14. Juli. Die an der Spitze unferes Blattes (Bresl. H.-⸗Bl) 
mitgetheilten Nachrichten aus Ems führten an der heutigen Börfe eine voll ⸗ 
ſtändige Deroute herbei. Kredit begann ſofort mit 110, ging auf 100, um Schlußkurſe.] Dezerreichtſche Looſe 1860 —. Minernn —. 
wieber den Kurs von 110 zu erreichen. Aehnlich ging es wit Lombarden, | Bank —. do. 2. Emiſſion —. Oeſterreſch. Kredit⸗Bankaktien 110-100-110 
welche bis auf 85 fielen und 90-923 ſchloſſen. Jialiener wurden auf 42 bz. Oderſchleſiſche Prioritäten 72 B. 90. da 81 B. d. Lit. F. —. bo 
berabgedrückt, ſchloſſen jedoch wieder 48. Mit großer Bangniß ſiedt man | Lit. G. 87 B. do. Lit H. — B. Oder. Ufer San St - Prierltä · 
den nächſten Tagen entgegen, welche ſchwerlich eine Beſſerung der Verhalt-] —. Mreslau-Schweld.-Freib. —. do. mine —. Oberſchlefiſche Lit A u. 0. 
niſſe bringen werden. Per ult. fix: Oberſchleſiſche A. u. C. 152 bez., Rechte [150-52 bz u 3. Lit. B. —. Rechte Oder - Ufer⸗ Bahn 82 B. Koſel · Oderberg · 
Oder Ufer 82 ben., Lombarden 9.92590 bez, öſterreich. Währung 80 bez. | Wild. —. Amerikaner 90 89 dz. Stalienifge Anleihe 50 B. Paris, 14. Juli,. Vorm 11 Uhr 20 Minuten. Boulerard. 3 proz. 
u. Br., öſterreich. Kredit- 110-100-110 bez. — — Rente 64, 90 a 69, 10. Große Bewegung. 

Derlin, 14. Jull. Auf die neueften politiſchen Nachrichten eröffnete die heutige Börſe in fehr gedrückter Stimmung und die Karſe ſämmtlicher Effekten erlitten bedeutende Eindußen. Von den Gpefulationspapieren, in 
denen faſt nur Kompenſatlonen ſtattfanden, verloren beiſolelsweiſe Franzoſen 20 bis 22, Lombarden 14 bis Jö, und Kredit 20 bis 30 Thlr. pro Stück. Die Umfäge blieben auf fämmiligen Verkehrsgebteten bdeſchrankt, da bei außer ⸗ 
ordentlichem Verkaufsandrang ſehr geringe Kaufluſt berrſchte. — Erfendepnaftien, Bankaktien und Induſtriepaplere, inländiſche und deutſche Fonds, Pfand. und gRientenbrieſe, ſowie in- und ausländiſche Bonds 2 bis 15 Prozent nie⸗ 
driger und theilweiſe un verkäuflich. — Amerikaner 876 883-874 Prozent, alſo ca 66 Prozent niedriger. 


28pfd. 65 68 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zollgewicht, De Qualitäten über Notiz 
— Roggen 120—125pfd. 43—44 Tr pr. 2000 Pfd Zollgewicht — 
Serſte und Erbſen ohne Umſatz. — Rübſen 90—96 Thlr. pr. 1875 
Pfd. — Spiritus ohne Handel. (Bromd. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 14. Jult, Nachmittags 1 Uhr. Wetter heiß. Weizen niedri 
er, hieſiger loko 8, fremder loks 7, 5, 5 Jult 6, 21, pr. November 7, 65. 
oggen flau, loke 5, 223, pr. Juli 6, pr. November 5, 114. Rade! 
Offüstellsetandigt: 1000 Ete Roggen und 20,000 Quart Spiritus. 
Refufirt: 1000 Eine. Roggen N. ba“ — PR 
€ e 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 10 Juli 1870, Vormittags 8 Uhr, 1 Buß. 2 Bol. 


—— os 


Zelegraphifbe Korreſpondenz für Fonds- Kurſe. 
Paris, 14. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Blau. N 
(Schlußkurſe.) 3 proz Rente 67-05. Italieniſche ö proz. Rente 50, 20. 

Oeſlerreich. St.⸗Eiſend.⸗Akkien 670, 03. do. Nordweſidahn —. Kredit- Mo⸗ 

bilier- Aktien 182, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Aktien 372, 50. do. 

ritäten 237, 00. Tabaksobligattonen ( proz Ruſſen —. Türken 42, 00. 

Neue Türken 250, 00. 0 proz. Ver. St. pr. 1852 (ungeſt) 9 c. 


— 


. jonds Ausländifge Fonds. Sbartew-Azem f 818 bord g.-Erf gar. 1 
Jonds- u. Akliendörle . ee — u rt a 
ae, Den 14 A 1878 9 ne 3 —— Rogzlom-Woron. 5 81 8 de 1 v. St. gar. 38 vl — 2 
N 2 . . . 170 N 8 8 Rurst-ühartom s 81 ba Berſchl. Löt. A. u. C 80 155-50 ct. 62 63 
HE 557 . 78 Ruret-Klew 382 46 te. Ik B. | — Le 
Feine e Kuleide 4 946 ® 8 a 866 67.69. PR} 44 — 8. — Nosko-Njaſan 5 874 55 -Frnz.- Staats. 5 — ult. 170-180. 
Sea nn 18 1 5 577 8 I N > > 5 = 8 82 Ban 4 8 7 Krach 2 we 1 
% 1857 871 85 De abt fbr 86 8 196 8 Shria-Ivanem 5 813 55 be, St. Jeier ? — note 
2 4 11 al. 5 404% 1 > — 6 80 8 fl 80 2 55, ver 50 5 170 
— 30 51 a Hal, 2 — 3 75 1 2 7 7 un 3 864 8 & Bath: rn 100. 884.00 b, 
78. 4 A. B. B. 1 0 „ Eiſend.⸗ Aa. 74 5.55 -57 4 bg : Stergarb⸗Neſen Salze Lit B. 5. St. g. 4 78 0 
2. 5 7 920 | Tr Stege. ae | 66 — 2 . Mf Ka. Sr n. 555 , 17 1 
4 1802 7 85 er —— —— Thüringer I. Ser. 4 — — ar. Elfen v 1.5 5 n 
55. 4888 KA 1 731 65 5 5 — 2 be. U. Ser 4 921 0 Stargarb-Peſen 43 914 8 
Stantsi@uldigchne 77 . 79 2 ie. HI. Ser. | — — ühüringer 4122 8 
at 5 7 12 1806 fel t 88 8 90 8 12. IL. Sa. 4 2 de, 1% 120 m 
en eee ee —:! — nefäungiatii | 117° de 
moi. * Beg, % (8 4 _ — Ta TE . | | 
Ben. Greiehiig, 4 100 * 26. Nikolai- big 4 — — U. — — — nn FE 4 100 er i 2 e a 
„ de. 2 re 4. Cg 88 4% Autenb 4 — — M S 4 208. 100-5. 20 eb e | 
Bei. Bil, Dn. 5 | — — Seh. „ ‚Bär, 4 | 80 . Weriin-Anpeli 4 1174 W * 8 
Set ; T r 0 D 40711. 4 —— Derlin-Sörliß 4 | 87-5665 
Kr . We., l 7049 ee Velnıttäte-Böligetiouen. be — — de. Giemmprier, 5 | 86 
, be, [4180 dmg e. Pfand. | 51 etw de. er 8 III. Ser 4 | 77 5 Beinamen | — — 
Sfr: 3 — — Zum. 10 bir- dae. | — — 189 „Em. WW. Se. 41 89 Ber Felsb Bags 124 Di 
(err one Amrit. Anl. 1882 |5 88-7478 all. 874 8 3 0% 244.123 55 
„ e b e 
e eee I Bauun ann 1 
= h | 88. 4 2 v — — 5 — 4 Lit. D. gr. — — 4 112 et-18-14% b; de. (einl. W eipg.) 
30 2 d, 0 — L. E % — — „Tit 8. 5 85 Defr. 
15 77 8 baunſehm. Anl. Fi —.— Lit, J. 4 — — Iss HHsel- Pb. (UB.) 4 — — 
5 ine — Lit. 8. 4 — — Lit. H. de. St 4 — — — 
1 — — tr en e 1235 Du m2Ble de. 5 Santsissoni 
2 —— Deſſauer Prü- 5 — — —.— 225 46 ln Er — 1 um krb. 28 fl. 184.0 — — 
11 —2— En . — — or — — 
1 71.7 2 6187806 — — . Gimme. 5 | — — f 3 — — 
„„ e eee zuge) —— | ae 
4 Derr i 5 98 85 sin 4 40-47-46 65 28.2 — _ 
1 le Pe l ? 81 ie „t. ’ men 1084| % . — sur be 
zi Landes- — — — Halber. . o. k 
1 Berl, Rafl.-Bexein 4 165 8 Askese 44 8 © . B. 812 ingsb. 190 En 2 
=? Berl, Hanbels.-Erf. 4 126 etw bg u. 1864 4 84 6 65687 84 . 4 |170 g — — 
5 2 105 am. 
€ Braunſchw. Bank 4 1114 8 garant. 44 — — 10 de. B. 4 85 b5 r. 8. 44 — — 
&i Bremer Baut 4112 @ e 5. C. g. 44 884 66 4115 6 28.4 — — 
gu >. Danger Beln-@t _ 2 5 ate ni 37 8 zw. 11 5 
ö Nees 20 . — fe — ee . 5 9 . 
I 3 in. Dermiähter Arch. 4 |110 etw 63 ER 844 5 rigen 5e N. G | 7 8 
e ee 8 8 bo. Zeilel- Bank 4 58 86 6 Bei. | — — tem. 196 Als. 88.16 | — — 
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